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Risikomanagement: Nationale Umsetzung

EU-

Trinkwasser-

Richtlinie 

(01/2021)

Trinkwasser-

verordnung 

(06/2023)

Änderung 

IfSG

(03/2022)

Änderung 

WHG 

(04/2022)

Trinkwassereinzugs-

gebieteverordnung 

(12/2023)



Struktur der TrinkwEGV

 13 Seiten, 4 Abschnitte, 21 Paragraphen

1. Allgemeine Bestimmungen

 § 3 Risikobasierter Ansatz

2. Bewertung der Trinkwassereinzugsgebiete

 § 6 Bestimmung und Beschreibung des Trinkwassereinzugsgebiets

 § 7 Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung

 § 12 Dokumentation über die Bewertung …

 § 13 Fachkenntnisse

3. Risikomanagement

4. Sonstige Bestimmungen



TrinkwEGV – Die Grundlage: a.a.R.d.T

 § 3 TrinkwEGV: „Die Bewertung und das Risikomanagement 

sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik 

durchzuführen.“

 DIN EN 15975-2, DVGW W 101+102 (A), 

DVGW W 1001 (M)



TrinkwEGV – Die Grundlage: a.a.R.d.T

 TrinkwEGV: Risikobewertung (nach aaRT) …

- „unter Berücksichtigung lokaler Gegebenheiten“

 DVGW W 1001 (M): 

- „muss lage- und standortspezifisch erfolgen“… 

- „unter Berücksichtigung der Schutzwirkung des 

Einzugsgebietes“

 DVGW-Info Wasser Nr. 105:

 Konkrete Beispiele



TrinkwEGV – Aufgaben für Betreiber

 Bestimmung & Beschreibung des Einzugsgebietes

 Gefährdungsanalyse und Risikoabschätzung

 Festlegung eines Untersuchungsprogramms

 Angaben zu durchgeführten Risikomanagementmaßnahmen

 Berichtspflicht  Dokumentation in elektronischer Form

 bis 12.11.2025 

 Aktualisierung 12.07.2030, dann alle 6 Jahre



TrinkwEGV – Aufgaben für die Behörde

 stellt Informationen zur Verfügung 

 digital

 auf Ersuchen des Betreibers

 Datenanfrage - auch bei „benachbarten Behörden“

 prüft Dokumentation auf Plausibilität und Vollständigkeit

 übermittelt sie an Gesundheitsamt

 überprüft das Untersuchungsprogramm

 passt es ggf. an 

 Information an Gesundheitsamt



TZW-Risikomanagement-Erfahrungen

 Mitarbeit bei …

• DVGW-Merkblatt W 1001

• UBA/TZW-WSP-Handbuch 

• DVGW-Wasserinformation Nr. 105

• Aktuell: DVGW-Merkblatt W 1004 + W 1005

 diverse Forschungsvorhaben, u. a. BMBF



Vorgehensweise bei der Risikoabschätzung
Grundlage: Systembeschreibung 



WAS IST RISKPLUS?
 Innovatives, benutzerfreundliches Softwarewerkzeug 

 Regelwerkskonforme Unterstützung aller Arbeitsschritte des 

Risikomanagements nach TrinkwEGV und TrinkwV

 Abbildung aller Prozessschritte 

von EZG bis Übergabe an den Verbraucher

 Web-GIS für Bearbeitung des Einzugsgebietes 

 Ziel: Aufwand minimieren! Zielgerichtetes Risikomanagement!

 Grundlage: 2 BMBF-Forschungsprojekte

 Praxispartner:



Disy Informationssysteme GmbH

Disy ist führender Anbieter von Lösungen zur Datenanalyse und zum 

Berichtswesen für Bundes- und Landesbehörden im deutschsprachigen Raum. 

 Gründung 1997

 Standort Karlsruhe

 200 Mitarbeiter



Stoffe/Organismen

Flächennutzung oder Anlagen (z. B. 

Aktivkohlefilter, Hochbehälter,…) 

Anfangsrisiko 

ohne Maßnahmen

RISIKOMANAGEMENT IN

Gefährdungsereignis

Gefährdung Ereignis

Bewertung des 

Restrisikos

SYSTEMBESCHREIBUNG

GEFÄHRDUNGSANALYSE

RISIKOABSCHÄTZUNG

Zuordnung und 

Bewertung von 

Maßnahmen

RISIKOBEHERRSCHUNG

Ableitung von 

Handlungsbedarf,

Anpassung 

Untersuchungsplan

Schutzwirkung des EZG

Risiko für das Rohwasser

Import & Auswertung 

von Analysedaten



INTEGRIERTE DATENGRUNDLAGE
THEMA QUELLE

Wasserschutzgebiete Datenportale der Bundesländer, z.B. LUBW

ATKIS Basis-DLM (Amtliches

Topographisch-Kartographische 

Informationssystem)

Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (GeoBASIS.de)

Schutzwirkung der 

Grundwasserüberdeckung

Bundesamt für Geowissenschaften und Rohstoffe, (BW: LGRB)

Hangneigung / abgeleitet aus European 

Digital Elevation Model

European Environment Agency



WILLKOMMEN ZU RISKPLUS!



Flächennutzung oder Anlagen (z. B. 

Aktivkohlefilter, Hochbehälter,…) 

RISIKOMANAGEMENT IN

SYSTEMBESCHREIBUNG



AUSWÄHLEN DES WSG



FLÄCHENNUTZUNG AUS ATKIS BASIS-DLM

Ggf. Ergänzungen durch Import von 

Shapefiles (z. B. Altlasten)



Stoffe/Organismen

Flächennutzung oder Anlagen (z. B. 

Aktivkohlefilter, Hochbehälter,…) 

Anfangsrisiko 

ohne Maßnahmen

RISIKOMANAGEMENT IN

Gefährdungsereignis

Gefährdung Ereignis

SYSTEMBESCHREIBUNG

GEFÄHRDUNGSANALYSE

RISIKOABSCHÄTZUNG



Gefährdungsanalyse und Ausgangsrisiko



Gefährdungsanalyse und Ausgangsrisiko



Stoffe/Organismen

Flächennutzung oder Anlagen (z. B. 

Aktivkohlefilter, Hochbehälter,…) 

Anfangsrisiko 

ohne Maßnahmen

RISIKOMANAGEMENT IN

Gefährdungsereignis

Gefährdung Ereignis

SYSTEMBESCHREIBUNG

GEFÄHRDUNGSANALYSE

RISIKOABSCHÄTZUNG

Zuordnung und 

Bewertung von 

Maßnahmen

RISIKOBEHERRSCHUNG
Schutzwirkung des EZG

Risiko für das Rohwasser



RISIKOBEHERRSCHUNG



ERGEBNISSE



Stoffe/Organismen

Flächennutzung oder Anlagen (z. B. 

Aktivkohlefilter, Hochbehälter,…) 

Anfangsrisiko 

ohne Maßnahmen

RISIKOMANAGEMENT IN

Gefährdungsereignis

Gefährdung Ereignis

Bewertung des 

Restrisikos

SYSTEMBESCHREIBUNG

GEFÄHRDUNGSANALYSE

RISIKOABSCHÄTZUNG

Zuordnung und 

Bewertung von 

Maßnahmen

RISIKOBEHERRSCHUNG
Schutzwirkung des EZG

Risiko für das Rohwasser



Stoffe/Organismen

Flächennutzung oder Anlagen (z. B. 

Aktivkohlefilter, Hochbehälter,…) 

Anfangsrisiko 

ohne Maßnahmen

RISIKOMANAGEMENT IN

Gefährdungsereignis

Gefährdung Ereignis

Bewertung des 

Restrisikos

SYSTEMBESCHREIBUNG

GEFÄHRDUNGSANALYSE

RISIKOABSCHÄTZUNG

Zuordnung und 

Bewertung von 

Maßnahmen

RISIKOBEHERRSCHUNG

Ableitung von 

Handlungsbedarf,

Anpassung 

Untersuchungsplan

Schutzwirkung des EZG

Risiko für das Rohwasser

Import & Auswertung 

von Analysedaten



Coming soon: Untersuchungsprogramm

Auswertung der 

Analysenwerte
Gibt es signifikante Risiken 

für das Auftreten eines 

Parameters? 

+

60 % d. Grenzwerts

Octoware

Hinweise für das Untersuchungsprogramm



Coming soon: Dokumentation

 Dokumentation wird an die bundesweiten 

Vorgaben angepasst, sobald diese bekannt sind

 Ggf. Lese- und/oder Schreibrechte für Behörden(n)

 Konzept für pdf-Dokumentation / sonstige Ausgabe

(§ 12 TrinkwEGV)



Coming soon: RiskPlus für WV-Anlagen (TrinkwV)

https://riskplus-demo.general-ext1.disy.io/


Gesundheitsamt

(Stakeholder)

WVU
(Betreiber)

Report/

Exporte

Selektiver

Zugriff

Report/

Export

Zuständige 

Wasserbehörde 

(LRA, SGD, …)

Vollzugriff

eigene Daten

Report/

Exporte

Selektiver

Zugriff  Anmeldung über 

Industriestandards

 Rollen- und 

Rechteverwaltung

 Hosting bei zerti-

fiziertem Server

 Daten verschlüsselt

Weitere 

(Ingenieurbüro,

Betriebsführer, 

Labor)

Selektiver Zugriff

/ Vollzugriff

Rechteverwaltung / Möglichkeiten



IT-Sicherheit



12.11.2025
Bericht RM EZG und 

Untersuchungsprogramm 
an Behörde

12.05.2027
Risikobeherrschung EZG 

durch Behörden, 
Nachforderung 

Untersuchungsprogramm an 
Betreiber

12.01.2029
Risikomanagement für 
Wasserversorgungs-

anlagen

12.07.2030
Aktualisierung 

der Dokumentation für 
RM EZG

August 2024 
RiskPlus 
Release 

für Risikomanagement 
im EZG

24. Juni 2024
RiskPlus
Beginn 

Betatest-Phase

2025
RiskPlus 

Finalisierung RM für 
Wasserversorgungs-

anlagen

Termine nach TrinkwEGV / TrinkwVTermine

Wie geht es weiter?



www.riskplus.info

http://www.riskplus.info/


FAZIT: RiskPlus
 Regelwerks- und verordnungskonform 

 Intuitive Benutzerführung

 WebGIS

 Gemeinsame Bearbeitung durch WVU + Ing. Büro (o.ä.) möglich

 Leserechte für Behörden möglich

 Reduzierter Aufwand:

 Umfangreiche Datengrundlage 

 Umfassende Vorschlagslisten

 Automatisierte Auswertungen

 Automatisierte Dokumentationserstellung



VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT!

 Haben Sie Fragen?

Abonnieren Sie unseren 
RiskPlus-Newsletter über www.riskplus.info

Friederike Brauer, Thilo Fischer, 

Sebastian Sturm

Abteilung Wasserversorgung / 

Sachgebiet Risikomanagement

contact@riskplus.info

http://www.riskplus.info/
mailto:contact@riskplus.info

